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Gewerbeschau im VierStädtedreieck 

Geöffnet Freitag von 12.00 - 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag von 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag freier Eintritt

Veranstalter: Pega e.V. 1. Vors. Reinhold Lindner, Bgm. Prüschenk-Str. 7, 91281 Kirchenthumbach

26. - 28. April 2019
in Pressath Grund- und Mittelschule 

Pressath

PEGI Kinderland XXL

mit Kinderbetreuung durch 

Learning Campus & PM Events! Eine Veranstaltung im 

2019
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Die Stadt Grafenwöhr informiert
Öffnung der Sammelstelle 

für Grüngutabfälle
„Am Neuen Weg“

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
der Frühling steht vor der Tür und damit wird 
auch in den Gärten wieder fleißig gearbeitet. 
Das angefallene Grüngut kann seit 

Mittwoch, 20.03.2019
bei der Grüngutsammelstelle „Am Neuen 
Weg“ beim städtischen Bauhof abgeladen 
werden.
Die Anlieferung ist täglich zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr möglich.
Die Sammelstelle ist an Sonn- und Feiertagen 
geschlossen.
Bitte beachten Sie auch den folgenden Hin-
weis des Landratsamtes:
Die Gebührenermäßigung für Eigenkompo-
stierung kann nur dann in Anspruch genom-
men werden, wenn tatsächlich alle auf dem 
Grundstück anfallenden Bioabfälle i.S.v. § 
1 Abs. 4 der Abfallwirtschaftssatzung (dazu 
zählen u.a. auch sämtlicher Rasenschnitt, 
Laub, Heckenschnitt, Schalen von Südfrüch-
ten usw.) durch Eigenkompostierung auf dem 
anschlusspflichtigen Grundstück verwertet 
werden. Von jedem Grundstückseigentümer, 
der diese Ermäßigung beantragt hat, wurde 
dies unterschriftlich versichert. Wenn auf 
einem Grundstück so viele Grün- und Garten-
abfälle anfallen, dass diese nicht vollständig 
selbst kompostiert werden können und somit 
die Grüngutcontainer des Landkreises doch in 
Anspruch genommen werden müssen, kann 
die Ermäßigung nicht gewährt werden. 
Von Grundstücken, für die eine Gebühre-
nermäßigung für Eigenkompostierung in 
Anspruch genommen wird, dürfen nur sperrige 
Gartenabfälle (Äste und Sträucher, aber zer-
kleinert, damit sie möglichst wenig Volumen 
beanspruchen) in die bereitstehenden Grün-
gutcontainer eingeworfen werden. Nachdem 
hier teilweise erheblicher Missbrauch fest-
gestellt wurde, wird die Grüngutanlieferung 
vom Landratsamt weiterhin stichprobenartig 
überprüft. Bereits beim erstmaligen Verstoß 
gegen die Eigenkompostierregelung (also 
z.B. bei Anlieferung von Rasenschnitt, Laub 
u.ä., obwohl die Ermäßigung in Anspruch ge-
nommen wird) kann ein Bußgeldverfahren 
eingeleitet werden.

 Grafenwöhr, 04.03.2019
STADT GRAFENWÖHR

gez. Edgar Knobloch
Erster Bürgermeister

Kommunales Förderprogramm 
im Rahmen der 

Altstadtsanierung  - 
Erhöhung des Förderbetrages

Förderung für Privatanwesen 
von bis zu 50.000 €

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 
21.02.2019 den Höchstbetrag der Förderung 
für Privatmaßnahmen im Altstadtbereich um 
15.000 € auf nun insgesamt 50.000 € erhöht. 
Diese Entscheidung beruht auf der Bedeu-
tung der Altstadt als wertvolles baukulturelles 
Erbe, das es zu erhalten, nutzen und erleben 
gilt. Eine Schlüsselfunktion zum Erreichen 
dieser Ziele haben die vielen privaten Gebäu-
deeigentümer, die mit dem Erhalt und der 
Sanierung ihrer Anwesen das Bild der Altstadt 
als „gute Stube von Grafenwöhr“ entschei-
dend prägen. 
Die Stadt Grafenwöhr unterstützt die priva-
ten Sanierungsvorhaben seit 1994 durch das 
Kommunale Förderprogramm. Die Förde-
rung liegt bei 30 % der zuwendungsfähigen 
nachgewiesenen Kosten, wobei nun folgende 
Höchstbeträge Anwendung finden:

• 35.000 €

für die Instandsetzung, Neu- und Umgestal-
tung von Fassaden einschließlich Fenster und 
Türen, Dächer und Dachaufbauten, 

• 5.000 €

für die Herstellung und Umgestaltung von Ein-
friedungen, Außentreppen und Hofräumen mit 
öffentlicher Wirkung, 

• 15.000 €

für Modernisierungsmaßnahmen zur Anpas-
sung des Gebäudes an moderne Wohnverhält-
nisse (z. B. Heizungs- und Sanitäranlagen). 
Eigenleistungen können ab sofort mit 12,00 
€ je Stunde angesetzt werden. Wichtig ist die 
Abstimmung der Maßnahme vor dem jeweili-
gen Baubeginn im Rahmen einer kostenlosen 
städtebaulichen Beratung. Die Bauherren 
erhalten dabei Aufklärung über das geltende 
Baurecht. Hierzu zählt beispielsweise die 
städtische Sanierungssatzung, die unabhän-
gig vom beschriebenen Förderprogramm 
immer Geltung besitzt. 
Die Stadtverwaltung steht Ihnen für wei-
tere Auskünfte gerne zur Verfügung. Dazu 
können Sie sich an Frau Ursula Grouls (Tel. 
09641/9220-45,
E-Mail: ugrouls@grafenwoehr.bayern.de) 
wenden. 

Stadt Grafenwöhr
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 

Hilfe beim Ausfüllen von Patientenverfügun-
gen und Vorsorgevollmachten bietet Hilde-
gard Haupt am Dienstag, den 16. April 2019 
von 9.00 – 11.00 Uhr im ehemaligen AOK-
Gebäude in Grafenwöhr (Marktplatz 25) an. 
Die Termine können telefonisch unter 
09641/3148 vereinbart werden. Die Beratung 
ist kostenlos.

Humus abzugeben
Große Mengen Humus und sandigen Wald-
boden gegen Selbstabholung abzugeben. 
Nähere Infos: Stadt Grafenwöhr, 
Tel:  0177 6761851

Grafenwöhr -  
die Stadt am Meer

Geoparkranger Raimund Röttenbacher lädt 
in den Sommermonaten wieder ein, Erdge-
schichte und Natur von Grafenwöhr kennen-
zulernen. Bei der Führung am Samstag, 13. 
April, 14 Uhr „Grafenwöhr: Stadt am Meer“ von 
der Altstadt zur Felsleite erläutert er, warum 
Grafenwöhr einst einen Strand vor der Haus-
tür hatte und wie der Sandstein entstanden ist, 
aus dem zahlreiche Grafenwöhrer Gebäude  
und der Truppenübungsplatz gebaut sind. 
Eine vielfältige Führung erwartet Besucher 
bei der „Literatour“ am Sonntag, 28. April, 14 
Uhr. Röttenbacher zeigt wie Erdgeschichte 
vielfach in der Literatur verarbeitet wurde. Die 
Führung besticht außerdem mit ihrer attrakti-
ven Wegstrecke vorbei an den Felsenkellern 
am Annaberg zur Naturbühne am Schön-
berg und weiter an grandiosen Ausblicken zu 
unscheinbaren Hohlgassen, die sich schließ-
lich als Altstraßen mit spannender Geschichte 
entpuppen. Gebühr jeweils vier Euro, Kinder 
frei. Dauer rund 2,5 - 3 Stunden. Treffpunkt ist 
am Brunnen vor dem Rathaus.

Außensprechtage der Notarin 
Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 10. April 2019,
Mittwoch, den 24. April 2019

Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

Müllabfuhrtermine:
Montag, 01.04.2019 - Hausmüllabfuhr 

Donnerstag, 04.04.2019 - Blaue Tonne
 Fa. Kraus

Montag, 08.04.2019 - Abfuhr „Gelber Sack“

Donnerstag, 11.04.2019  - Abfuhr „Biotonne“ 

Montag, 15.04.2019 - Hausmüllabfuhr

Dienstag, 23.04.2019    - Blaue Tonne
 Fa. Bergler

Freitag, 26.04.2019 - Abfuhr „Biotonne“

Montag, 29.04.2019 - Hausmüllabfuhr

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.
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Die Stadt Grafenwöhr informiert
Teilausbau Mittelbergweg

Am Montag den 18.03.2019 hat die Firma 
„Erdbau Zeitler“ mit den Bauarbeiten im 
„Mittelbergweg“ begonnen. Die Neugestal-
tung erstreckt sich von der Einfahrt in der 
Bahnhofstraße bis zur Einmündung in die 
„Sudetenstraße“. Ebenso wird die Kanal- und 
Wasserleitung auf halber Länge des Mittel-
bergwegs erneuert. Aufgrund der Bautätigkeit 
ist eine Voll- bzw. Teilsperrung dieser Straße 
notwendig. Die Bauarbeiten werden voraus-
sichtlich bis Ende Juni 2019 andauern. Die 
Stadt Grafenwöhr bittet um Verständnis.

Das Bayernwerk informiert: 
Neue Störungsnummer für Straßenbeleuch-
tung ab 01.04.2019!
Wenn in Ihrer Straße die Straßenbeleuchtung 
ausfällt, dann wählen Sie bitte die neue Stö-
rungsnummer für Straßenbeleuchtung:
0941 28 00 33 66

N A C H R U F
Die Stadt Grafenwöhr betrauert den Tod von

Herrn Alfred Müller
Städtischer Mitarbeiter

Der Verstorbene war in der Zeit vom 01.05.1969 bis 31.07.1995 bei der Stadt Grafen-
wöhr in der Gärtnerei beschäftigt. Zusätzlich war er vom 01.05.1965 bis 30.06.1990 
Leichenwärter. Er hat sich in dieser Zeit durch große Umsicht und Erfahrung sowie 
durch treue Pflichterfüllung und besondere Zuverlässigkeit ausgezeichnet.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Grafenwöhr, im März 2019

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Die Eschenbacher Mehrzweckhalle wurde 
einen Tag lang zum Spiegelbild einer 
Region, die sich nach Überzeugung von 
Landrat Andreas Meier von einer einst 
armen Region zu einer wirtschaftlichen 
Lokomotive entwickelt hat.
Industrie, Handwerk und Dienstleister 
gaben sich ein Stelldichein und rollten 
künftigen Berufsanfängern den roten Tep-
pich aus.  Erneut lockte die Ausbildungs-
messe im Vierstädtedreieck rund 1 000 
Besucher, darunter mehr als 300 Jugend-
liche, in die Mehrzweckhalle. 2014 spon-
tan aus einer Gesprächsrunde entstanden, 
wurde sie zu einem Selbstläufer und zu 
einem regionalen Erfolgsmodell. Die Start-
situation mit 20 teilnehmenden Firmen ist 
Messegeschichte. Die Veranstalter, die 
SPD-Ortsverbände Eschenbach, Grafen-
wöhr, Pressath und Kirchenthumbach, 
mussten für die nunmehr 6. Messe nach 
der Rekordzahl von 62 Anmeldungen die 
Teilnehmerliste schließen.  
Zur Eröffnung hieß Thomas Ott als Spre-
cher des Vorbereitungsquartetts, ihm 
gehören noch Bernhard Stangl (Pressath), 
Thomas Weiß (Grafenwöhr) und Fritz Betzl 
(Eschenbach) an, die Schirmherrn Landrat 
Andreas Meier und Bezirksrätin Brigitte 
Scharf, Bürgermeister und Schulleiter des 

6. Ausbildungsmesse im Vierstädtedreieck 

Vierstädtedreiecks willkommen. Er sprach 
von einem nie geahnten Andrang von Aus-
stellern  und führte diesen auf den über-
all spürbaren Fachkräftemangel zurück. 
Händeringend nach Arbeitskräften such-
ten nicht nur die großen Globalplayer und 
angesehene mittelständische Unterneh-
men, sondern auch kleine Handwerksbe-
triebe wie beispielsweise Heizungsbau 
Gradl, Elektro Wohlrab, Fliesen Gradl, 
Druckerei Hutzler oder das Hotel „Zum 

Stich´n“. Dies freute die Veranstalter natür-
lich besonders, da es gerade für diese 
nicht einfach ist, neben Tagesgeschäft 
und Baustellen noch einen Messestand 
zu organisieren und zu betreiben. Aber für 
eben diese entstand 2014 die Idee für die 
Messe.
Dem Motto der Messe „Wir schieben an,  
aus der Region für die Region“ bleiben die 
Veranstalter auch im nächsten Jahr treu, 
2020 findet die Messe in Grafenwöhr statt.
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Das USAREUR-Weihnachtskonzert war 
zwar kostenlos für die Besucher, aber nicht 
umsonst. - Es wurde viel gespendet. Dar-
über freute sich der Elternbeirat der Mittel-
schule Grafenwöhr.
Insgesamt kamen über 2400 Euro an Spen-
dengeldern zusammen. Die Stadt rundete 
das ganze noch ein bisschen auf, so dass 
2500 Euro an den Elternbeirat der Mittel-
schule gingen. Die Elternbeiräte Mela-
nie Richter, Michaela Keck-Neidull und 
Susanne Schnabel sowie Rektor Thomas 
Schmidt kamen im Rathaus zusammen, 
um sich bei Colonel William Glaser, dem 
Chef des Stabes des 7th Army Training 
Command, der stellvertretend für Briga-
degeneral Christopher LaNeve anwesend 
war, sowie bei Bürgermeister Edgar Kno-
bloch zu bedanken.
„Beim Weihnachtskonzert hatten wir einen 
Besucherrekord, denn die Stadthalle war 
bis auf den letzten Platz gefüllt“, freute 
sich der Bürgermeister. Sein Wunsch: „Es 
soll auch so weitergehen.“ Das Stadtober-
haupt könnte sich auch eine sogenannte 
„Musikschlacht“ vorstellen, bei der die 
USAREUR-Band gegen den Oberpfälzer 
Reservistenmusikchor antreten könnte. 
Oberst Glaser war schon zweimal in Gra-
fenwöhr. Er erzählte, dass sich seine 

Der Frühling ist langsam auf dem Vor-
marsch, wir verbringen immer mehr Zeit 
draußen in der Sonne und Garten und 
Balkon werden langsam mit hübschen 
Blumen angepflanzt und dekoriert. Um 
Garten und Balkon noch weiter zu ver-
schönern gestalteten die Kinder unter 
Anleitung des Mehrgenerationenhaus-
Teams Windlichter. Nach einer kurzen 
Vorstellungsrunde ging es gleich los. 
Die Kinder beklebten ihr Marmeladen-
glas mit Mosaik-Steinchen. Der Fantasie 
waren dabei keine Grenzen gesetzt und 
die Kinder konnten sich bei der Gestal-
tung ihrer Windlichter voll austoben. So 
entstanden kunterbunte Fantasiemuster, 
Schmetterlinge und Blumen. Nach einer 
kurzen Stärkung wurden die Gläser noch 
mit Sand befüllt und ein Teelicht hinein-
gestellt. Bei der Abholung präsentierten 
die Kinder stolz ihre Werke ihren Eltern.  
Am Montag, 15.04.19 findet von 14:00 
– 15:30 Uhr eine Osterbastelaktion mit 
Ostereiersuche statt. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldungen zur Bastelaktion 
bei Anna Lehner unter 0175 2921217 oder 
per Mail an mgh-grafenwoehr@learning-
campus.de.

Besucherrekord beschert Elternbeirat 2500 Euro
Nach USAREUR-Konzert erhält der Elternbeirat der Schule Spendengelder

Frühlingsbastelaktion im MGH ein voller Erfolg
In den Faschingsferien fand im Mehrgenerationenhaus Grafenwöhr eine 
Bastelaktion für Kinder statt. Es wurden Windlichter mit Mosaik verziert. 

Kinder immer besonders auf das Weih-
nachtskonzert freuen. 
Der Erlös kommt den Schulkindern zugute. 
„Viel Geld wird für den Bewegungsraum 
in der Schule benötigt. Vom Elternbeirat 
werden auch die Schulsanitäter ausgebil-
det, Körperkunde durchgeführt, die Aktion: 
„Lauf dich fit“ unterstützt, die Sebastians-
pfeile sowie das „Antolin“-Leseprogramm, 
die Technik, das Catering bei der Schul-

abschlussfeier und Fahrten für Kinder aus 
sozial schwachen Familien mit finanziert 
werden“, erkäuterte Elternbeirats-Vorsit-
zende Melanie Richter. 
Abschließend trugen sich Colonel William 
Glaser, Bürgermeister Edgar Knobloch 
sowie die Elternbeiräte in das goldene 
Buch der Schule ein.

Bild und Text: Renate Gradl
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Trauercafé
Am Dienstag, den 02.04.2019 Uhr ist im klei-
nen Jugendheimsaal Zusammenkunft der 
Teilnehmer am Trauercafé

Solibrot-Aktion
Mit der Solibrot-Aktion kann man ganz kon-
kret helfen. Der Kath. Frauenbund unterstützt 
auch in diesem Jahr wieder diese Aktion. Am 
Sonntag, den 31.03.2019 verkaufen Mitglie-
der des Kath. Frauenbundes „Solibrot“ nach 
dem 10 Uhr Gottesdienst in der Friedenskir-
che Grafenwöhr und nach dem 8.45 Uhr 
Gottesdienst in der Josefskirche Hütten.
Unterstützt wird die Aktion von der Bäckerei 
Bauer in Grafenwöhr. Bis Karsamstag ist das 
Solibrot bei der Bäckerei Bauer erhältlich. 
Jeder kann und darf den Anteil, den er gerne 
spenden möchte, selbst bestimmen.

Missionsarbeit
Zu einem Vortrag von Herrn Bernhard Forster 
über Missionsarbeit laden wir am Montag, 
den 08.04.2019 herzlich ins Jugendheim 
Grafenwöhr ein.
Beginn: 19.00 Uhr 

Seniorennachmittag – 
Osterkaffee

Der Kath. Frauenbund lädt am Dienstag, 
dem 23.04.2019 alle Seniorinnen und Seni-
oren zum Osterkaffe in den kleinen Jugend-
heimsaal herzlich ein. Der musikalische 
Rahmen wird gestaltet vom Männergesang-
verein sowie dem gem. Chor, die sich freuen 
alle Gäste zum Mitsingen zu begeistern. 
Beginn ist um 14.00 Uhr    

Vorschau:

Erste Seniorenfahrt 2019
Zum Auftakt der Seniorenfahrten 2019 besu-
chen wir am 08.05.2019  Andechs.  Unter 
anderem besuchen wir die Klosterbrauerei 
Andechs,  welche sich im Besitz der Bene-
diktinerabtei Sankt Bonifaz in München und 
Andechs befindet.
Abfahrt um 7.30 Uhr bei der Firma Göttel. 
Anmeldung bei Frau Haupt, Tel.: 3148

Wallfahrt nach Altötting
Für die Wallfahrt nach Altötting, am Donners-
tag, den 30.05.2019 (Christi Himmelfahrt) 
ergeht herzliche Einladung. Abfahrt um 6.00 
Uhr an den Haltestellen Göttel, Gmünd und 
Hütten.
Rückfahrt gegen 15.00 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Haupt, Tel.: 3148

KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Firmung
Am Samstag, 06.04. spendet Weihbischof 
Reinhard Pappenberger in unserer Pfar-
rei 61 Jugendlichen das Sakrament der 
Firmung. Die Eucharistiefeier, musikalisch 
gestaltet vom Jugendchor „Sin falta“ beginnt 
um 9.30 Uhr in der Friedenskirche. Die 
gesamte Pfarrgemeinde ist zur Mitfeier herz-
lich eingeladen. 

Misereor-Sonntag, Verkauf 
„Eine-Welt-Waren“ und 

Fastenessen
Am Misereor-Sonntag, 07.04. laden wir zum 
Familiengottesdienst um 10.00 Uhr, gestaltet 
von den Kindern der Tagesstätte St. There-
sia, herzlich in die Friedenskirche ein.
In der Kapelle der Friedenskirche werden 
Waren aus der „Einen-Welt“ zum Kauf ange-
boten.
Nach dem Familiengottesdienst sind alle 
zum Fastenessen (Kartoffelsuppe mit Brot) 
ins Jugendheim eingeladen. 

Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am Frei-
tag, 12.04

Karwoche, Palmsonntag bis 
Feier der Osternacht 

Die Heilige Woche oder Karwoche beginnt 
am Palmsonntag. Um 10.00 Uhr ist Segnung 
der Palmzweige in der Mariä-Himmelfahrts-
kirche, anschließend Prozession zur Frie-
denskirche, dort Feier der hl. Messe. Die 
Kommunionkinder begleiten mit ihren Palm-
buschen die Prozession. 
Gründonnerstag, 18.04. ist um 19.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Gedächtnis an das 
Letzte Abendmahl in der Friedenskirche.
Karfreitagsliturgie, Feier vom Leiden und 
Sterben Christi, ist am Freitag, 19.04. um 
15.00 Uhr ebenfalls in der Friedenskirche. 
Die Feier der Osternacht beginnt am Sams-
tag, 20.04. um 21.00 Uhr in der Friedenskir-
che, die musikalisch vom Chor New Voices 
und Projektchor unter der Leitung von Walter 
Thurn gestaltet wird.
Wir laden herzlich zum Mitfeiern der heiligen 
Woche ein. 

 Ostermontag, Familiengot-
tesdienst in Hütten

Am Ostermontag, 22.04. laden wir um 8.45 
Uhr zum Familiengottesdienst in die St. 
Josefskirche nach Hütten ein.

Wertepolitik ist existenziell 
für Europa

Albert Rupprecht sprach 
bei der CSU 

„In Grafenwöhr spiegelt sich vieles wider 
was in der Welt passiert“ so Bundestagsab-
geordneter Albert Rupprecht. Mit Themen 
von der „Basis bis zur Spitze“ zeigte er bei 
der Jahreshauptversammlung der CSU auf, 
dass Werte Gewicht haben müssen und exi-
stenziell für Europa sind. 
Es zählten immer Argumente, Werte und 
sachliche Gründe, bei US-Präsident Trump 
sind es oft Beliebigkeiten. Es gehe um 
wirtschaftliche und militärische Stärke auf 
der Welt und dabei müssten Werte wie sie 
eine Nachkriegspolitik der CSU vertreten 
wurden Gewicht haben. Existenziell sei 
die bevorstehende Europawahl. Der Spit-
zenkandidat Manfred Weber habe das Zeug 
der mächtigste Europäer zu werden, ein 
Bayer für Europa. Der Spitzenkandidat der 
Union, Christian Doleschal komme aus der 
Nordoberpfalz. Andere Parteien würden als 
„Europafantasten“ an den Grundpfeilern 
dieser Gemeinschaft rütteln. „Ein Europa der 
Vielfalt ist wichtig in den Kernfragen, dazu 
stehen wir als CSU“ rief Albert Rupprecht für 
die Europawahl am 26. Mai auf. 
Stadtrat Thomas Mayer beklagte das Fehlen 
von Ärzten, der Numerus Clausus sei zu 
streng, eigene Leute würden nach einem 
teuren Medizinstudium ins Ausland abwan-
dern. Rupprecht entgegnete hier die Öffnung 
des Numerus Clausus auch müsse eine 
Verpflichtung von Ärzten nach dem Medi-
zinstudium erreicht werden. Andreas Kick 
ging auf die zunehmende Beschäftigung von 
ausländischen Arbeitnehmern in Logistikun-
ternehmen und im Fernverkehr ein. Albert 
Rupprecht stellte die fehlende Zugriffs-
möglichkeit auf ausländische Unternehmen 
heraus. Tatsache sei aber auch, dass immer 
mehr sozialversicherungspflichtige Arbeit-
nehmer aus dem europäischen Ausland 
kommen, da ein permanenter Mangel an 
Fachkräften in Deutschland herrscht.

16.04.2019 Herrn VINCE BARTA   
 zum 70. Geburtstag
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Herzliche Einladung zur 
Goldschatzsuche

Auf Goldschatzsuche können interessierte 
Leser am 03.04.19 ab 19.00 Uhr in der 
Stadtbücherei St. Michael gehen.
Gudrun Müller, eine regionale Autorin aus 
dem Raum Tirschenreuth, liest aus ihren 
beiden Novellen „Maggies Goldschatz“ und 
„Marthas Goldregen“ in der Stadtbücherei 
St. Michael. 
Kurz zum Inhalt:
Die beiden Romanheldinnen können nicht 
unterschiedlicher sein wie zwei Seiten einer 
Medaille. Die Großstadtfrau Maggie aus 
München und das Landei Martha aus dem 
Steinwald. Beide Frauen machen sich auf 
den Weg, den Goldsteig durch die herrliche 
Mittelgebirgslandschaften des Oberpfälzer 
Waldes und des Bayerischen Waldes zu 
erwandern.
Dabei begegnen sie gerade in dem Moment, 
als sich beide in ihrer ärgsten Lebenskrise 
befinden, einer seltsamen alten Frau 
namens Hulda.  Was diese Begegnung 
bedeutet und welche Folgen sich für die 
beiden Frauen ergeben, und ob sie einen 
Goldschatz finden, können sie bei unserer 
Lesung erfahren. 
Gönnen Sie sich einen entspannten, viel-
leicht auch mysthischen Abend in der Stadt-
bücherei. 
Der Eintritt ist frei und für das kulinarische 
Verwöhnprogramm ist bestens gesorgt.
Wollen Sie einen Platz reservieren, schrei-
ben sie kurz eine Mail an info@buecherei-
grafenwoehr.de oder hinterlassen eine 
Nachricht unter 09641/924388.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Büchereiteam.

s Vereinigte Sparkassen 

Wenn`s um Geld geht 

Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß

Welt
ohne
Zinsen!

Unsere Veranstaltungsreihe 
geht in die nächste Runde.

Ihre persönliche Eintrittskarte 
und weitere Informationen 
erhalten Sie in Ihrer 
Sparkassen-Geschäftsstelle. 
Das Kontingent ist begrenzt.

vspk-neustadt.de/events

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Ob es darum geht, das Zimmer aufzu-
räumen oder abends wenn es Zeit ist, ins 
Bett zu gehen - Oftmals gibt es „Kämpfe“ 
zwischen Eltern und Kindern. Regeln und 
Grenzen können dabei helfen und sind 
wichtig; geben Halt, Orientierung und 
Geborgenheit.
Die Leiterin der katholischen Kinderta-
gesstätte „St. Theresia“ Martina Müller 
begrüßte zum Vortrag: „Kindern Grenzen 
setzen“ einige Mütter und Väter sowie die 
Referentin Diplom-Pädagogin Christine 
Reichl-Heller aus Sulzbach-Rosenberg. 
Zum Einstieg reichte diese ein paar Duft-
fläschchen herum, damit die Eltern „Ener-
gie tanken“ können, die sie oftmals bei der 
Erziehung ihrer Kinder brauchen können.
„Das Grenzen setzen ist wichtig. Aber es 
sollten keine Verbotsschilder sein, sondern 
Wegweiser“, erklärte Reichl-Heller. Die 
Worte der Eltern richten sich nicht gegen 
das Kind, sondern gegen das Tun des 
Kindes. Die Eltern sollten ganz klar sagen: 
„Ich hab dich lieb, aber dein Verhalten 
ärgert mich!“. Die Referentin erklärte den 
Ablauf beim Grenzen setzen: Dies wäre 
eine Kontaktaufnahme auf Augenhöhe. Es 
sollte kurz formuliert werden, was nicht in 
Ordnung war. Verhängnisvoll könnten Dro-
hungen sein. Die Gesten und Mimik sollen 

Ab Dienstag, den 23.04.2019 wird das 
Staatliche Bauamt Amberg-Sulzbach zur 
Durchführung von Bauarbeiten die Bun-
desstraße B299 zwischen Gmünd und 
Geißmannskeller für den Verkehr voll-
ständig sperren. Die Sperrung wird vor-
aussichtlich bis Ende Juni andauern. 
Ausgenommen ist voraussichtlich bis Ende 
Mai die Zufahrt zum Truppenübungsplatz 
Tor 6 aus Richtung Amberg. 
Die Umleitung erfolgt über Pressath, die B 
470 und die NEW 2 Parkstein - Hütten. Die 
Zufahrt zum Gewerbegebiet erfolgt über 
Hammergmünd. Das Staatliche Bauamt 
Amberg-Sulzbach empfiehlt allen Ortskun-
digen den Bereich weiträumig zu meiden 
und bittet wegen der Beeinträchtigung um 
Verständnis. 
Die Sperrung ist erforderlich, da die vor-
handene Kreuzung der B299 mit der 
Einfahrt zum Tor 6 und der Zufahrt zum 
Gewerbegebiet „Am Flugplatz“ zu einem 
Kreisverkehrsplatz umgebaut wird. An 
dieser Kreuzung haben sich in der Vergan-
genheit mehrere schwere Unfälle ereignet. 
Durch diese Umgestaltung kann die Ver-

Standhafte Elternliebe
Christine Reichl-Heller referiert in der Katholischen Kindertagesstätte 

„St. Theresia“ über: „Kindern Grenzen setzen“

Vollsperrung der B299 Grafenwöhr – 
ab Geißmannskeller bis Einmündung Gmünd

dabei überzeugend wirken. Wichtig ist 
auch die Ankündigung einer Konsequenz. 
Die Konsequenzen, die Hilfsmöglichkei-
ten für die Kinder sind, sollten dann aber 
auch eingehalten werden. Möglich ist auch 
das Schließen von Verträgen. Man könne 

gemeinsam mit dem Kind überlegen und 
vereinbaren, wie etwas gemacht wird. 
Damit die Kinder Vater und Mutter nicht 
gegeneinander ausspielen können, sollten 
diese viel miteinander reden.

Bild und Text: Renate Gradl

kehrssicherheit wesentlich erhöht werden. 
Im Schutze der Sperrung wird auch die 
gesamte Fahrbahn in Richtung Gmünd 

erneuert und verstärkt. Die Kosten für die 
Gesamtmaßnahme betragen voraussicht-
lich rund 1 Mio. Euro.
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Die Grafenwöhrer „Stadtmühle“ ist bis weit 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannt und 
beliebt. Am 29. Dezember 2018 schob 
Hans Speckner das letzte Brot in seinen 
Backofen. Seinen Stammkunden, die 
er sich in den vergangenen 35 Jahren 
erworben hat, fehlt das natürlich und auch 
Bürgermeister Edgar Knobloch findet es 
schade, dass es dieses Grafenwöhrer Kul-
turgut nicht mehr gibt.  
„Gott sei Dank war Hans Speckner gleich 
offen, als ich ihn gefragt habe, ob es eine 
Möglichkeit gibt, weiterhin Brot in der Stadt-
mühle zu backen, wenn diese ein Verein 
betreibt“, erklärte der Bürgermeister denn 
er hatte sich überlegt, dass es doch mög-
lich sein musste, jemanden zu finden, der 
gleicher Meinung ist und auch nicht auf das 
gute „Stadtmühlbrot“ verzichten will.  Auch 
die Schwester von Speckner und Eigentü-
merin der Mühle,  Franziska Ernstberger 
war sofort einverstanden. „Schließlich wird 
das Stadtmühlbrot noch nach einem alten 
Rezept und ohne Chemie hergestellt, das 
Backen nach alter Tradition ist Kulturgut“, 
so Knobloch. 
Am vergangenen Dienstag traf sich Hans 
Speckner mit Knobloch und übergab ihm 
die Listen seiner Stammkunden. Diese 
erhalten in den nächsten Tagen eine Mittei-
lung. Wer möchte, kann gerne dem Verein 
beitreten. Die Gründung ist für Freitag, den 
12. April um 18.00 Uhr in der Zoiglstube 
des Museums geplant.  
Gebacken werden soll ab Mitte des 
Monats, jeweils am Freitag und Samstag 
von April bis Oktober. Am Freitag wäre das 
Brot um 14 Uhr und der Brotkuchen um 
15 Uhr fertig zum Abholen. Am Samstag 
könnte das Brot um 10 Uhr und um 14 Uhr 
sowie der Brotkuchen um 15 Uhr abgeholt 
werden. 

Erhalt von Kulturgut – 
Brotbackverein kurz vor der Gründung 

Bereits ab Donnerstag, dem 11. April ab 
10 Uhr kann man schon Brot vorbestel-
len welches dann am Freitag abgeholt 
werden kann. Telefon: 09641/2428. Es ist 
ein Anfang aber es gibt schon einige Inter-
essierte, die das Brot mit backen wollen. 
Es gibt auch noch keine Garantie, dass alle 
Vorbestellungen auch ausgeführt werden 

können.
Bürgermeister Edgar Knobloch hätte auch 
noch die Vision vom Bier brauen im alten 
Kommunbrauhaus, welches sich in unmit-
telbarer Nähe zur Stadtmühle befindet. 
Auch das könnte im Vereinszweck aufge-
nommen werden.
Bild und Text: Renate Gradl

Im Weidner Eisstadion traten am 
24.02.2019 elf Mannschaften in der Krei-
soberliga an, um die beiden Aufsteiger 
in die Bezirksliga zu ermitteln. Darunter 
waren auch zwei Mannschaften vom SV 
Grafenwöhr. Unter dem Modus „jeder 
gegen jeden“ setzte sich die Mannschaft 
SV Grafenwöhr I mit den Schützen Prze-
tak Heinz, Pfleger Hans, Waldmann 
Alfons und Scharnagl Alfred (von links) 
auf Platz zwei und steigen im Jahr des 
50jährigen-Jubiläums der „Sparte Eis-
stock“  in die nächst höhere Spielklasse 
auf. Den undankbaren dritten Platz 
erspielte sich der SV Grafenwöhr II mit 
den Spielern Arnold Günter, Thiede Flo-
rian, Waldmann Fabian und Waldmann 
Sebastian.

Grafenwöhrer Eisstockschützen steigen zum
50jährigen-Jubiläum in Bezirksliga auf
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Grund- und Mittelschule trauert um beliebten Lehrer
Am 18. März 2019 ist unser Kollege Volker Hund an 
den Folgen einer schweren Krankheit verstorben.

Herr Hund wurde im September 1994 nach Grafen-
wöhr versetzt und unterrichtete hauptsächlich in den 
Klassen 7 bis 9. 

Wir haben Herrn Hund als geschätzten Kollegen und 
einsatzbereiten Lehrer verloren. Durch sein Engage-
ment und seinen unermüdlichen Einsatz zum Wohl 
seiner Schüler wird er etwas zurücklassen, was nicht 
verloren gehen wird. 

Thomas Schmidt
Rektor

Grundschule / Mittelschule
Grafenwöhr

Am 17. März, dem St. Patricks Day 
erstrahlte das Grafenwöhrer Rathaus in 
grünem Licht. Das Wahrzeichen der Stadt 
war an diesem Tag des “Global Gree-
ning Projekts“ in bester Gesellschaft mit 
weltberühmten Gebäuden wie etwa dem 
Opernhaus in Sydney, dem Empire State 
Building in New York oder dem Schiefen 
Turm von Pisa. Der irische Botschafter in 
Berlin, Michael Collins wandte sich per-
sönlich in einem Schreiben an die Stadt 
und stellte das weltweite Greening Projekt 
zum St. Patricks Day vor. Weltweit wird am 
17. März der irische Nationalfeiertag der 
„St. Patricks Day“ begangen. Bürgermei-
ster Edgar Knobloch und der Stadtrat, der 
in einer Sitzung informiert wurde, zeigten 
sich sofort offen für dieses Projekt. Stadt-
elektriker Manuel Baack setzte mit gerin-
gem Aufwand das Vorhaben in die Tat um. 
In seinem Brief an den irischen Botschaf-
ter schrieb Bürgermeister Edgar Knobloch, 
“Grafenwöhr ist eine weltoffene tolerante 
Stadt, die seit über 70 Jahren vielen unter-
schiedlichen Nationalitäten, allen voran 
tausenden von amerikanischen Soldaten 
Heimat bietet und in der Multikulti täglich 
gelebt wird.“  Gemeinsam mit den Ameri-
kanern soll durch das „Greening Projekt“ 
ein Beitrag zur internationalen Freund-
schaft geleistet werden. 
Begeistert von der Teilnahme am Greening 
zum St. Patricks Day war Familie Brads-

Grünes Rathaus zum St. Patricks Day

haw, vom Irish Pub direkt am Rathaus, die 
an diesem Tag auch „grünes Bier“ aus-
schenkten. Viele Passanten nutzten die 
Gelegenheit das grüne Rathaus an diesen 
Tag auch in Augenschein zu nehmen. 
Gekommen waren auch Bürgermeister 
Edgar Knobloch, zweite Bürgermeisterin 

Anita Stauber, Stadträte, Brigadegeneral 
Christopher LaNeve, die Command Ser-
geant Major Lew Gardner und Michael 
Sutterfield, sowie Colonel Tim Davis und 
ihre Partner. Bei verschiedenen Veranstal-
tungen im Lager wurde vorher schon der 
St. Patricks Day gefeiert.  

Das ins grüne Licht getauchte spätgotische Rathaus zog am St. Patricks Day viele 
Besucher in die Grafenwöhrer Altstadt.

Ostermarkt im Museum
Am Sonntag, 7. April 2019, findet ab 12 
Uhr der traditionelle kunsthandwerkliche 
Ostermarkt im Kultur- und Militärmuseum 
Grafenwöhr statt. Im Innenhof bieten Kunst-
handwerker Dekosachen, Schmuck, Well-
nessartikel, Osterkerzen und Ostereier an. 
Das vielfältige Angebot der altbewährten 
Aussteller wird von neuen Anbietern erwei-
tert. Die Schnitzergruppe Grafenwöhr und 
der Grafenwöhrer Klöppeltreff zeigen ihre 
handwerklichen Fähigkeiten bei Vorführun-
gen. Neben Wein aus der österreichischen 
Partnerstadt Grafenwörth sowie Kaffee und 
einem großen Kuchenbuffet gibt es auch die 
ersten Bratwürste der Saison. Kinder dürfen 
sich ihre Osterkerzen selbst gestalten. Der 
Eintritt zum Ostermarkt ist frei. 
www.museum-grafenwoehr.de
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Unser Programm für
April 2019

Familienfrühstück. In Zusammenarbeit 
mit KOKI NEW laden wir am Donners-
tag, 04.04.2019 von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr 
alle Kinder von 0 – 3 Jahren und deren 
Mütter und Väter oder auch Großeltern 
recht herzlich zum Familienfrühstück ein.   
Das besondere Angebot ist der regelmäßige 
fachliche Input. Welche Themen interessieren 
Sie?  Geben Sie uns Bescheid!
Die Chorprobe findet jeden Dienstag ab 17:30 
Uhr statt.
Kaffeetreff für Jung und Alt am Montag, 
29.04.19 von 15:00 bis 16:00 Uhr. Alleinerzie-
hende, Eltern mit Kindern, Jugendliche und 
Senioren können sich bei Kaffee und Kuchen 
austauschen und Kontakte knüpfen.
Kräuterwanderung am 11.04.19. Genaue 
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. (gegen 
Abend) 
Mediensprechstunde immer donnerstags 
von 9:00-10:30 Uhr. Smartphone, Tablet, Com-
puter - wie soll ich das alles nur verstehen? 
Sie haben Probleme bei der Bedienung ihres 
neuen Smartphones oder Tablets? Wissen 
nicht wie man Internetdienste am Computer 
nutzt? Dafür sind wir da. Wir unterstützen Sie 
bei der Handhabung ihres Endgeräts und ver-
suchen gemeinsam mit Ihnen die Probleme zu 
lösen. 
Der Hutza-Nachmittag findet jeden Donners-
tag um 14:30 Uhr statt.
Osterbastelaktion mit Eiersuche am Montag, 
15.04.2019 von 14:00 – 15:30 Uhr. Anmeldun-
gen bei Anna Lehner unter 0175 2921217 oder 
per Mail an mgh-grafenwoehr@learningcam-
pus.de . Die Teilnahme ist kostenlos. 
Dienstag (außer in den Ferien) wöchentlich 
Rückengymnastik mit Fr. Lüftner-Hack von 
16:30 Uhr – 17:30Uhr und Tanz mit Waltraud 
Atterberry von 17:30 Uhr – 18:30 Uhr. 
Das JUZ hat immer montags und mittwochs 
(außer in den Ferien) von 16:30 Uhr bis 20:00 
Uhr geöffnet. Jeden ersten Montag im Monat 
ist Filmabend und jeden dritten Mittwoch im 
Monat Pizzaabend mit leckerer, selbstgebak-
kener Pizza!
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstaltungen 
ein! 
Das Mehrgenerationenhaus, in dem auch das 
Büro der „Sozialen Stadt“ ist, ist erreichbar 
unter Telefon 09641 931953 oder per E-Mail: 
mgh-grafenwoehr@learningcampus.de .   
Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.
mgh-grafenwoehr.de 
Soziale Stadt 
Kaffeeklatsch vorm Bürgerladen am Freitag, 
12.04. und 29.04.19 von 9:30 – 11:00 Uhr. Es 
gibt wie immer Kaffee und Gebäck.
Osterbastelaktion mit Ostereiersuche am 

Mittwoch, 17.04.19 von 14:00 – 15:30 Uhr. Treff-
punkt ist neben dem Bürgerladen. 
Das Büro der Sozialen Stadt befin-
det sich im Mehrgenerationenhaus.  
Bei Fragen oder Anliegen sind die 
Quartiersmanagerinnen per E-Mail   
(soziale-stadt-grafenwoehr@learningcampus.
de) oder Telefon (09641 931955) erreichbar. 
Gefördert vom:

Einladung zur Stadtmeister-
schaft Luftdruckwaffen

Schieß- Wettbewerb 2019
am 06. und 07. April 2019

im Gasthaus Schönberger / Hütten
Samstag von 14:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 13:00 Uhr

Liebe Schießsportfreunde!
Wir laden wieder alle Grafenwöhrer Ver-
eine, Verbände und sonstige Betriebs- und 
Stammtischgemeinschaften oder Klubs im 
Auftrage des Stadtverbandes zur traditio-
nellen

Stadtmeisterschaft
in der Disziplin Luftdruckluftwaffen (Gewehr 
und Pistole) auf das Herzlichste ein.
Schießzeiten: Samstag, den 06. April von  
 14:00 – 20:00 Uhr
                         Sonntag, den 07. April von  
 10:00 – 13:00 Uhr
Siegerehrung:  Sonntag, den 07. April um  
 18:00 Uhr
Geschossen wird mit der Waffe auf 10 Meter 
stehend, freihändig ohne Schießjacke und 
Handschuh, sowie mit Auflagebock gemäß 
Sportordnung (ab 55 Jahren).
Stadtmeister Einzel kann nur werden, wer in 
Grafenwöhr oder in den Ortsteilen wohnhaft 
ist. Mannschaft Stadtmeister können nur die 
werden, von denen mindestens 2 teilneh-
mende Schützen in Grafenwöhr oder Orts-
teilen wohnhaft sind.
Eine Mannschaft besteht immer aus 3 Per-
sonen (beliebigen Alters und Geschlecht), 
schießen mehr als 1 Person mit Auflage-
bock, wird die Mannschaft in der Klasse mit 
Hilfsmittel gewertet (Unabhängig von der 
Einzelwertung). Luftpistole keine separate 
Wertung.

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag von 10:30 Uhr bis 
13:00 Uhr

Flohmarkt:
der Flohmarkt des Bürgervereins Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle 
geöffnet ist, sucht ständig Sachspenden, 
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch- und 
Bettwäsche, Fahrräder usw. Diese Sachen 
werden zu sehr günstigen Preisen  weiterge-
geben und der Erlös dient sozialen Zwecken.
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch von 09:00 – 13:00 
Uhr und jeden ersten Samstag im Monat 
von 09:00 – 13:00 Uhr
nächster Samstagsflohmarkt: 06.04.2019

nähere Infos:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail: buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de

Ostereiersuche im
Stadtpark!

Auch heuer findet wieder am Ostersams-
tag, den 20.04.2019 eine Ostereiersuche 
für Kinder im Stadtpark statt. Zusammen 
mit den „Kolumbusrittern“ und „Veterans of 
Foreign Wars“ lädt der „Bürgerverein Städte-
dreieck“ bereits zum siebten Mal alle Kinder 

bis 12 Jahre ein. Es werden Eier und Süßig-
keiten versteckt.
Damit jedes Kind eine Chance hat, etwas zu 
finden, appellieren wir an alle Teilnehmer, 
nicht mehr als drei Eier mitzunehmen. Für 
jedes Kind gibt es anschließend am Pavillon 
einen Osterhasen und ein Ei, in dem sich 
ein Los befinden könnte, denn es gibt auch 
wieder kleine Preise zu gewinnen.
Für Kinder bis 6 Jahre gibt es eine extra 
Suchfläche. Der Zugang zum Stadtpark zur 
Eiersuche ist für die Kinder nur von der Unte-
ren Torstraße, vom Pavillon her, möglich.
Die Eiersuche findet bei jedem Wetter statt.
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„Vital und erfolgreich, stärker als mancher 
CDU-Kreisverband“ lobte Bundestags-
abgeordneter Albert Rupprecht die CSU 
Grafenwöhr. Im Hotel zur Post begrüßte 
CSU-Ortsvorsitzender Gerald Morgen-
stern die Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung. „Mit einem Zuwachs auf 232 
Mitgliedern sind wir weiter der größte 
Ortsverband im Landkreis“ hielt der Vor-
sitzende fest. Die Forderungen des Par-
teivorsitzenden nach jünger, weiblicher, 
konservativ, christlich sozial und liberal mit 
ökologischen Wurzeln werde in der Gra-
fenwöhrer CSU-Familie durch eine starke 
Frauenunion und Junge Union schon 
immer erfüllt. Der Vorsitzende listete eine 
Reihe von Aktionen des vergangen Jahres 
auf und stellte das gute Zusammenwirken 
mit der Jungen  Union und Frauenunion 
heraus. Hervorragend und erfolgreich sei 
die Arbeit im Stadtratsgremium. Mit Bür-
germeister Edgar Knobloch wurde in viele 
Projekte der Stadt kräftig investiert und 
auch Schulden abgebaut. 
Einen Dank richtete Gerald Morgenstern an 
die bisherigen stellvertretenden Ortsvor-
sitzen Gerhard Mark und Thomas Mayer. 
Zuverlässig nahmen sie ihre Aufgaben 
wahr, die von Vertretungen, Organisieren 
von Veranstaltungen bis zur Geburtstags-
gratulationen reichten. Gerhard Mark sei 
als Stadtverbandsvorsitzender auch ein 
nimmermüder Kämpfer für das Ehrenamt. 
Schatzmeisterin Katrin Herold legte für das 
zurückliegende Jahr einen positiven Kas-
senbericht vor. Die Revisoren Hans Kam-
merer und Peter Lippiotta bescheinigten 
eine einwandfreie Kassenführung. 
Die CSU betreibe eine moderne und 
bodenständige Politik mit grünen Gedan-
ken gab sich Bürgermeister Edgar Kno-
bloch überzeugt. „Schon lange vor dem 
Aufruf „Rettet die Bienen“ habe Grafen-
wöhr die Sandgrasnelke wieder angesie-
delt und für Lebensraum für Bienen und 
Insekten gesorgt. Knobloch dankte für die 
Arbeit im Ortsverband der gut aufgestellt 
und super vernetzt sei. Es müssten nicht 
nur strenge politische Themen bearbeitet 
werden, sondern es gelte auch auf das 
Wohlbefinden der Menschen zu schauen,. 
„Brauchts des – wie ist´s zu finanzieren?“ 

CSU hielt Rückblick und wählte neu

Der CSU Ortsverband hat neu gewählt Bundestagsabgeordneter Albert Rupprecht 
(stehend recht) und zweite Bürgermeisterin Anita Stauber (sitzend links) gratulierten 
Beisitzern und Vorstandschaft. Gewählt wurden Benjamin Keck (sitzend von rechts) 
und Bürgermeister Edgar Knobloch als Stellvertreter, Gerald Morgenstern zum Orts-
vorsitzenden sowie Anita Hessler und Matthias Hacker zu weiteren stellv. Ortsvorsit-
zenden.  

sei oft die Fragestellung in der Kommu-
nalpolitik. Knobloch ging auf Projekte der 
Stadt ein, die von der Schulsanierung, 
Ausweisung von Baugebieten in Gmünd, 
weiterer Innenverdichtung im Stadtgebiet, 
Ortsverschönerung bis zum Förderpro-
gramm Lebenstraum für junge Familien 
reichten. Kräftig erhöht wurden auch die 
Förderrichtlinien für Vereine, Sanierungen 
und Projekte für die Verbesserung des 
Lebensstandards in der Stadt stünden auf 
der Agenda.   
„Was an den Stammtischen beginnt endet 
oft an den Verhandlungstischen der Welt“ 
fasste Bürgermeister Edgar Knobloch das 
Funktionieren von erfolgreicher CSU Poli-
tik zusammen. 

Jünger und weiblicher
Benjamin Keck und Matthias Hacker sind 
die beiden neuen stellvertretenden Orts-
vorsitzenden im CSU-Ortsverband Grafen-

wöhr. Zusammen mit Bürgermeister Edgar 
Knobloch und Stadträtin Anita Hessler, als 
weitere Stellvertreter unterstützen sie künf-
tig Gerald Morgenstern, der wiederum zum 
Ortsvorsitzenden gewählt wurde. Bundes-
tagsabgeordneter Albert Rupprecht leitete 
im Ortsverband die Neuwahlen, die jeweils 
einstimmig oder mehrheitlich folgende 
Ergebnisse brachten: Schatzmeisterin 
bleibt Katrin Herold; Schriftführer Jürgen 
Wegmann. Zur Geschäftsführerin wurde 
Eva Maria Kraus bestimmt, Medienbeauf-
tragte ist Gabi Preinl. Kassenprüfer sind: 
Hans Kammerer und Peter Lippiotta. Zu 
Beisitzern im Ortsverband wurden gewählt: 
Johannes Stauber, Frank Neubauer, 
Julia Waldmann, Andreas Markert, Lukas 
Braun, Markus Englhardt, Dieter Placzek, 
Jürgen Schmidschneider, Elisabeth Win-
ters, Werner Wächter,  Andrea Seidler und 
Ludwig Brunner. Bestimmt wurden auch 
die Delegierten und Ersatzdelegierten für 
die Kreisvertreterversammlung.

Allen unseren Kunden wünschen 

wir ein Frohes Osterfest

www.facebook.com/TinasTaxiCrew
www.grafenwoehr-tinas-taxi-crew.de

0174/1853101
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Der Name des rechten Schächers ist in den 
kanonischen Schriften nicht überliefert, wohl 
aber sein Schicksal, Markus 15, 27 f:
„Zusammen mit ihm kreuzigten sie zwei 
Räuber, den einen rechts von ihm, den 
andern links“.
Die Formel „Rechts und Links“ beinhaltet 
neben der Ortsangabe die Botschaft von 
Gut und Böse, von Glück und Unglück, von 
Himmel und Hölle, von Karfreitag und Oster-
sonntag, von  Leben und Tod.
Immer wieder liest man in den schriftlichen 
Überlieferungen, dass Unwetter die Gra-
fenwöhrer Flur heimsuchten. So gesche-
hen auch im Jahre 1766. Unter der Rubrik 
„Ausgab auf Paukosten und anders“ ist 
überliefert: „Nachdem das Windgestürm das 
schon zum Teil abgefaulte Creuz des heyl. 
Dismas nebst der Bildnus dieses Heiligen 
auf dem Heyligen Calvaryberg umgeworfen 
und beide zu vielen Stucken zerschlagen, 
hat man zu Verfertigung eines neuen Creu-
zes durch Johann Conrad Grüllen, Burger 
und Hufschmied dahier, einen gratis erhalte-
nen fudermäßigen Baum abhauen und aus 
dem Wald beischaffen lassen, sohin diesem 
Fuhrlohn zahlt 20 Kreuzer.
Item der Zimmer-Meister Johannes Schmied 
von Aushauung dieses Baums, dann Abho-
lung und Zusammensetzung des hieraus 
verfertigten Creuz bei den hiermit verbrach-
ten 2 langen Tagen a`24 Kreuzer beweis 
Schein s entlohnt mit 48 Kreuzern. Jenen 8 
Bürgern welche dieses Kreuz gehoben, auf-
gestellt und verfertigt haben zu einem Bier 
und Brot a 3 Kreuzer gereicht, ebenfalls 24 
Kreuzer.
Georgen Dippl, der Schreiner und zugleich 
Bildschnitzer zu Pressath, dass er die Bild-
nus des heiligen Dismas wiederummen 
zusammengesetzt, einen neuen Fuß und 
Arm und unterschiedliche Stückln hierein 
gemacht, dann durchgehend ausgebes-
sert, stärkerer Haltung willen mit Blechlein 
besetzt wie auch solche Bildnus gefasst 
[farbig gestaltet ] und das Kreuz rot ange-
strichen, einschließlich der darzu hergege-
benen Farben, des Blechs und der Nägel 
akkordiertermaßen laut Scheins, hat erhal-
ten 5 Gulden 40 Kreuzer. Um Willen die 
alten Strick verfault sind zur Anbindung der 2 
Schächer 6 neue erkauft worden zum Preis 

Gedenke meiner, wenn du in dein Reich  kommst 

Quelle: Der Rechnungsband Nebenkapellen 1766, Grafenwöhr 
Von Leonore Böhm

von 6 Kreuzern. 
Im Jahre 1732 wurde der Kreuzweg den 
Kalvarienberg hinauf abgeschlossen mit der 
Kreuzigungsszene, bestehend aus Christus, 
Mater Dolorosa, Magdalena und den beiden 
Schächern. Diese Gruppe war nach rund 
34 Jahren reparaturbedürftig. Auch war der 
Berg nicht bewaldet, sodass das Windge-
stürm freie Bahn  hatte.
In der apokryphen Literatur findet sich fol-
gende Kindheit Jesu-Legende: Auf der 
Flucht nach Ägypten kam die Heilige Fami-
lie am Zelt einer Beduinenfamilie vorbei. Die 
Gastgeber konnten mit Wasser aushelfen. 
Als man sich angefreundet hatte, und das 
Jesuskind gebadet war, erblickte die Heilige 
Familie einen kleinen Sohn der Gastgeber, 

der an einem Hausausschlag litt. Als dieses 
Büblein in dem Badewasser des Jesuskin-
des gebadet wurde, wurde die Haut des 
Kindes heil. 
Und diese beiden Kinder trafen sich wieder 
am Karfreitag auf dem Felsen Gollgota, der 
Wanderprediger Jesus und der rechte Schä-
cher Dismas. Der eine revoltierte gegen die 
römische Besatzung und der andere, wurde 
von seinen Landsleuten ans Kreuz gebracht.
Der Begriff Schächer entstand im 8. Jh. und 
bedeutet Räuber.
Auf vielen XII. Kreuzwegstationen wird 
Jesus so dargestellt, dass er sein Haupt dem 
rechten  Schächer zuneigt, der auch diesen 
Blickkontakt sucht, während der linke Schä-
cher mit Namen Gestas sich wild gestikulie-
rend abwendet.
Die mittelalterliche Legenda aurea lässt den 
Räuber Dismas selbst zu Wort kommen: Es 
kam am Tor des Himmels an ein Mann, der 
trug des Kreuzes Zeichen auf seiner Schul-
ter. Man fragte ihn, wer er sei und er sprach: 
„Ich bin der Schächer, der mit Christo gekreu-
zigt ward, an den ich glaubte und zu dem ich 
sprach: `Herr, gedenke meiner, wenn du in 
dein Reich kommst .̀ Dieser antwortete mir: 
`Wahrlich,  ich sage dir, heute noch wirst du 
mit mir im Paradiese sein .́ Jesus gab mir 
dieses Kreuzeszeichen und sprach: `Damit 
gehe zum Paradies und so der Engel, der 
des Paradieses hütet, dich nicht will einlas-
sen, weise ihm das Zeichen des Kreuzes 
und sage, Christus, der Gekreuzigte, hat 
mich gesendet.
Also tat ich und der Engel schloss mir auf 
und führte mich in das Paradies und hat mich 
gesetzt zur rechten Hand.
Ein altes Gebet lautet: „Nicht Gnade nach 
Sankt Pauli Art, Vergebung nicht wie Petrus 
ward, Erbarmen wie `s der Schächer fand, 
erbitt ich, Herr, von deiner Hand“. 
Vier Wochen vor ihrem Tod sagte Frau Luber 
zu ihrer Tochter Rosa: „Wos wird denn, 
wennst amal alloins bist in Haus? Bet zum 
hl. Dismas, der is a Räuber gwen, dass a di 
beschützt“. 
Rosa Mock: 34 Jouha bin i öitzt schon 
alloins, owa gfiacht ho a mi nu nie. Ich bet 
owa aa jedn Tog zum hl. Dismas; Der wouß 
schou, dsss i alloins bin“. 8.7.97

Foto: Reinhold Böhm
Die barocke Statue des hl. Dismas in der 
Nepomuk-Kapelle der Klosterkirche von 
Speinshart

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 



  Grafenwöhrer Stadtanzeiger Nr. 813

VdK-Außensprechtag  
Nächster Sprechtag ist am Dienstag, 2. 
April 2019 von 10.30 bis 12.00 Uhr, Markt-
platz 25 (Eingang Polizei). Beratung erfolgt 
durch Kreisgeschäftsführerin Sarah Kellner.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 3. April 2019 im „Neue Welt Kinocen-
ter Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt wird die 
Tragikomödie „Green Book – Eine beson-
dere Freundschaft“. New York 1962: ein 
weißer, arbeitsloser Nachtclub-Türsteher 
lässt sich von einem afroamerikanischen 
Jazz-Pianisten als Chauffeur für eine Kon-
zert-Tournee in die Südstaaten, mitten 
ins Herz der damaligen Rassentrennung, 
anheuern. Beginn 10.00 Uhr. Eintritt 3.50 
Euro bei freier Platzwahl. 

Messe „Die 66“      
Auch dieses Jahr findet die Messe wieder 
auf dem Münchner Messegelände vom 
03. Mai bis 05. Mai 2019 statt. Rund um 
die Themen Gesundheit, Wohnen, Reisen, 
Mode, Sport, Finanzen, Kultur, Pflege kann 
sich der Besucher von 1000 Ideen anregen 
lassen. VdK-Mitglieder erhalten bei ihrer 
Kreisgeschäftsstelle Gutscheine für Eintritts-
karten, die sie online einlösen und ausdruk-
ken können. Näheres Kreisgeschäftsstelle 
Weiden.

Einladung zur Mitglieder-
versammlung 2019 mit 

Ehrungen
Hiermit ergeht eine herzliche Einladung an 
alle VdK-Mitglieder zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung mit Ehrungen am Sams-
tag, den 27. April 2019 um 17.00 Uhr in 
Bäckerei  Bauers „Bäckeria“, Grafen-
wöhr, Bahnhofstr. 60

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden
2. Totengedenken
3. Jahresbericht 2018 des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Vortrag Frau Arina Schultes, gerichtlich 
bestellte Betreuerin: „Die Betreuung“.
6. Grußwort der Gäste
7. Ehrung langjähriger Mitglieder
8. Wünsche, Anträge, Verschiedenes
Anträge an die Mitgliederversammlung 
bitte bis 24. April 2019 an 1. Vorsitzenden 
Thomas Graml (Tel.: 0171 2883678).

Ver.di Senioren – Europa 
stärken

Die Vertreter von mehr als 4000  Ver.di Senio-
rinnen und Senioren trafen sich am Montag 
in Weiden um die Schwerpunkte der Aktivitä-
ten in der Oberpfalz festzulegen. Dabei soll 
aktuell die Europawahl im Mittelpunkt stehen 
aber auch die Kampagnen zur Rente von 
der man leben kann und die Einbindung von 
Senioren in die digitale Entwicklung Fort-
setzung finden. Für Vorsitzenden Manfred 
Haberzeth ist dabei die Solidarität wichtig-
ste Grundlage für Entwicklungen. Deshalb 
begrüßen wir den Zusammenschluss von 20 
Verbänden in der europäischen Bewegung 
Deutschland. Hier soll nicht nur der Blick 
auf die Europawahlen geschärft sondern 
auch auf die wichtigen Inhalte für eine sozial 
gerechte Entwicklung gerichtet  werden. Bei 
den Maikundgebungen werden die gewerk-
schaftlichen Vorstellungen im Mittelpunkt 
stehen. Berichtet wurde zudem von einer 
sehr guten Resonanz für die Angebote zum 
Gebrauch des Internets. 

EINLADUNG
Am 05.04.2019 findet ab 19:00 Uhr im 
Nebenzimmer des Restaurants Rattunde, 
Neue Amberger Straße 52 in Grafenwöhr 
die ordentliche Jahreshauptversammlung 
statt. Hierzu möchten wir alle Mitlglieder und 
Interessierte recht herzlich einladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der
 Beschlußfähigkeit
2. Grußworte der Gäste
3. Verlesen und Genehmigung des
 Protokolls der letzten
 Mitgliederjahreshauptversammlung
4. Berichte der Vorstandschaft
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Genehmigung des Finanzierungsplanes 
 für das Jahr 2019
8. Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft

Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
07.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
14.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
19.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst (BuAM)
21.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst (AM)
28.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst
Altöttingkapelle in Pressath
07.04. um 09.00 Uhr Gottesdienst 
19.04. um 08.45 Uhr Gottesdienst (BuAM)
21.04. um 05.00 Uhr Gottesdienst (AM)
Gottesdienste in den Seniorenheimen
03.04. um 15.00 Uhr in Gmünd (AM)
08.04. um 15.00 Uhr in Pressath (AM)
17.04. um 15.30 Uhr in Grafenwöhr
Ökumenischer Bußgottesdienst in Gra-
fenwöhr
Herzliche Einladung am 12. April um 19 Uhr 
in die Friedhofskirche zum ökumenischen 
Kreuzweg.
Osternacht und Osterfrühstück in Pres-
sath
Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde 
zur Osternacht in Pressath! Wir beginnen 
am Ostersonntag (21. April) um 5 Uhr in der 
noch dunklen Altöttingkapelle. Im Anschluss 
gehen wir ins Gemeindehaus Pressath zum 
gemütlichen Osterfrühstück. 
Seniorendienstagsclub
Fahrt am 16.04. nach Weißenstadt/Fichtel-
gebirge ins Informationszentrum für Roggen 
Kultur, im Anschluss Verkostung und Ein-
kaufsmöglichkeit im Concept Store der 
Firma PEMA. Anmeldung und Informationen 
bis 11.04. bei Frau Armann im Pfarramt (Tel. 
09641-2218).
Ökumenischer Mai-Ausflug 
zu den Simultankirchen
Unser ökumenischer Ausflug am 1. Mai geht 
in diesem Jahr zu zwei besonderen Zeitzeu-
gen der Ökumene in unserer Region: zu den 
Simultankirchen in Krummenaab und Thum-
senreuth. Busabfahrt ist um 13.15 Uhr in Gra-
fenwöhr. Rückkehr ist gegen 17 Uhr. Bitte bis 
20. April im Pfarramt (Tel. 2218) oder über 
die ausliegenden Listen anmelden. 
Kinderhaus Kunterbunt
11.04. Osterfeier vormittags
23.04.- 26.04. Kita und Hort geschlossen
23.04. und 24.04. Krippe geschlossen
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Ein ganzes Jahrzehnt ist die NEW – Neue 
Energien West eG bereits im Bereich der 
Erneuerbaren Energien unterwegs. Am 
27.02.2009 hat sie begonnen die Erfolgs-
geschichte der NEW – Neuen Energien 
West eG in Grafenwöhr. Aus einem visio-
nären Gedanken entstand innerhalb der 
letzten 10 Jahre ein Unternehmen, in dem 
mittlerweile 17 Städte und Gemeinden aus 
den Landkreisen Neustadt/WN, Tirschen-
reuth und Amberg-Sulzbach vertreten sind. 
Eine Besonderheit ist die angeschlossene 
Bürgerenergiegenossenschaft West eG 
mit aktuell 1.450 Mitgliedern.
Eine umweltfreundliche Energieversor-
gung mit regionaler Wertschöpfung – 
getreu dem Motto „Aus der Region für die 
Region“ war der Plan für die Zukunft im 
Jahr 2009. Angefangen mit ein paar Pho-
tovoltaikanlagen auf gemeindlichen Rat-
häusern, Schulen und Kläranlagen folgten 
sehr schnell große Freiflächen-Photovol-
taikanlagen. So konnte bereits im August 
2010 eine PV-Freiflächenanlage mit 1.283 
kWPeak in Döllnitz bei Pressath in Betrieb 
genommen werden. Es folgten weitere 
PV-Anlagen in der weiteren und näheren 
Umgebung. Stand heute verwaltet die „Fir-
mengruppe NEW“ 19.429 kWPeak an PV-
Anlagen.
Aber wir wollen nicht nur Strom erzeugen, 
sondern auch Strom an unsere Mitglie-
der verkaufen, lautete der Tenor der Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitglieder der 
NEW eG. So entstand im Juni 2014 der 
erste Stromtarif für Mitglieder einer Ener-
giegenossenschaft in Bayern. Wir sind 
heute sehr stolz, zusammen mit der Firma 
Grünstromwerk GmbH Vorreiter gewesen 
zu sein, so Vorstandsvorsitzender Helmuth 
Wächter. Heute vertrauen bereits über 400 
Stromkunden ihrer NEW die Stromliefe-
rung an.
Ein lang gehegter Wunsch ging für das 

10 Jahre NEW eG – 10 Jahre gelebte Energiewende 

Bildunterschrift v. l. n. r.
Die Freude steht den Verantwortlichen ins Gesicht geschrieben. 10 Jahre gelebte 
Erneuerbare Energien Geschichte. 
Vorstand Wolfgang Haberberger, Vorstandsvorsitzender Helmuth Wächter, Aufsichts-
ratsvorsitzender Dieter Klein, Vorstand Peter Lehr, Ideengeber und Gründungsvater 
Helmut Amschler und Geschäftsführer der NEW eG, Bernhard Schmidt.

Vorstandstrio Helmuth Wächter (Grafen-
wöhr), Peter Lehr (Eschenbach) und Wolf-
gang Haberberger (Neustadt am Kulm) im 
Juni 2016 in Erfüllung. Mit dem Erwerb 
von zwei Windenergieanlagen bei Creu-
ßen-Neuhof konnte die Energiewende vor 
Ort wieder einen entscheidenden Schritt 
vorwärts gebracht werden. Diese beiden 
Windräder erzeugen bei Volllast in einer 
Stunde 4.800 Kilowattstunden Strom.
Derzeit stellt die NEW eG für jede ihrer 
17 Mitgliedskommunen eine E-Ladesäule 
zur Verfügung. „Den Anschluß bezahlt die 
Kommune, die Ladesäule übernehmen 
wir,“ berichtet Vorstand Wolfgang Haber-
berger, der selbst überzeugter Elektroau-
tofahrer ist. 
Aktuell gehört die Genossenschaft NEW 
– Neue Energien West eG zu den größten 
und erfolgreichsten Energiegenossen-

schaften in Bayern, fasst der Aufsichtsrats-
vorsitzende Dieter Klein zusammen. Die 
immer breitere Akzeptanz in der Bevölke-
rung und das steigende Interesse an den 
Erneuerbaren Energien, lässt unsere Ener-
giegenossenschaft immer weiter wachsen. 
Das Unternehmen wird die nächsten Jahre 
nutzen um die Vorreiterrolle im Markt 
zu festigen und weiter mit zufriedenen 
Kunden und Mitgliedern zu wachsen. Für 
die Zukunft steht das Thema Stromspei-
cherung bzw. die Umwandlung von Strom 
in andere Medien wie z. B. Power to Gas, 
auf dem Programm. Spannend bleibt auch 
die Stromvermarktung in den Zeiten nach 
der Vergütung durch das Erneuerbare 
Energien Gesetz. „Hier werden wir mit 
völlig neuen Ansätzen und Geschäftsmo-
dellen auf den Markt reagieren müssen,“ 
so Vorstand Peter Lehr.

- die Kraft des 
Mittelstandes

Nach den großen Erfolgen der voran-
gegangenen Gewerbeschauen 2008 in 
Pressath, 2011 in Grafenwöhr und 2016 in 
Kirchenthumbach findet die neunte PEGA 
nun erneut in Pressath statt. 
Für die Messe-Präsentation steht den Aus-
stellern das Schulgelände der Pressather 
Grund- und Mittelschule an der Wollauer 
Straße  zur Verfügung. Die Mehrzweck-
halle, die Stadthalle, ein Ausstellungszelt 
sowie das Freigelände mit insgesamt circa 
6000 Quadratmetern bilden ideale Vor-
aussetzungen. Der Eingang zum Messe-
gelände befindet sich auf der West- und 

der Ausgang auf der Ostseite neben dem 
Schulgebäude. Das Gelände ist so konzi-
piert, dass die Besucher über einen Rund-
weg durch die Ausstellung geleitet werden.
Die Zielsetzung des PEGA Vereins ist, 
einem breiten Publikum aus der Region 
und darüber hinaus, die Leistungsfähig-
keit der regionalen Gewerbetreibenden 
von Handwerk, Handel, Dienstleistung und 
Versorgungsunternehmen näher zu brin-
gen.
Von Freitag, 26. April, bis Sonntag, 28. 
April, bietet die Gewerbeschau ein Forum, 
um den Dialog zwischen den Ausstellern 
und den Besuchern zu fördern. Die Gewer-
beschau eignet sich in hervorragender 
Weise zu einem persönlichen Fachge-
spräch für Produktvorführungen und die 
Weitergabe von interessanten Informatio-
nen an die Besucher.
Für das leibliche Wohl sorgen mehrere Ver-
pflegungsstände. Das Rahmenprogramm 
steht. Im inneren Schulhof wird hierfür 

eigens eine Eventbühne aufgebaut. Orga-
nisiert wird es vom Gewerbering Pressath. 
Weißwurstfrühschoppen, musikalische 
Einlagen und Darbietungen verschiede-
ner Tanzrichtungen, sowie ein buntes 
Unterhaltungsprogramm bieten Highlights 
für Jung und Alt. Ebenso eingeplant sind 
Fachvorträge im Gesundheitsbereich.
Damit die Eltern in aller Ruhe die Gewerbe-
schau besuchen können gibt es ein „PEGI 
Kinderland XXL“. PM-event und Learning 
Campus bieten an allen Tagen viele Aktio-
nen und Attraktionen an. Im Gespräch sind 
mehrere Riesenhüpfburgen, Kletterwand, 
Bogenschießen sowie Bullriding. Kinder-
schminken, eine Zaubershow und Luftbal-
lonmodellage runden das Programm ab.
Da rund um das Messegelände die Anzahl 
der Parkplätze begrenzt ist, wird ein 
kostenloser Shuttle-Service angeboten. 
Diese fahren von den ausgeschilderten 
Parkplätzen in regelmäßigen Abständen 
zum Messegelände und wieder zurück.
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Hoch her ging es beim politischen 
Aschermittwoch der SPD Grafenwöhr in 
der Zoiglstube zum Adler. Ein sinkender 
Schuldenstand im kommunalen Haushalt 
muss nicht für alle Seiten positiv sein. 
Thomas Weiß erklärte, warum es sich 
hier um eine Milchmädchenrechnung 
handelt.
„Es ist Tradition, dass am politischen 
Aschermittwoch auf Mängel der Arbeit 
anderer Parteien hingewiesen wird. Ich 
möchte heute aber zuerst eine Fraktion 
unseres Stadtrats loben. Diese eine Frak-
tion erfreut uns andere immer wieder aufs 
Neue mit defizitären Bemerkungen, die 
auf mangelnden Sachverstand zurückge-
hen, und sorgt damit für Heiterkeit im Gre-
mium“, ließ der Ortsvorsitzende wissen, 
bevor er sich der politischen Arbeit stellte.
„Derzeit befinden wir uns mitten in den 
Haushaltsverhandlungen. Die Wirtschaft 
brummt, daher sind die Steuereinnah-
men erfreulich hoch. Wir erhalten hohe 
Schlüsselzuweisungen“, zählte Weiß 
auf, setzte aber gleich hinzu: „Die längst 
geplante Sanierung der Verwaltungsge-
bäude am Marktplatz wird auf die lange 
Bank geschoben. Im letzten Jahr wurde 
eine knappe Million, die für diverse Arbei-
ten eingeplant war, nicht ausgegeben. 
Das Geld ist nicht gespart – sondern not-
wendige Sanierungen sind einfach nicht 
passiert!“
Auch der Zustand der Toiletten im ehem. 
Grundschulgebäude, die marode Stadt-
halle, mangelnde Barrierefreiheit und 
das Freibad waren Thema. Auf Antrag 
und mehrfacher Nachfrage der AsF sei 
zumindest hier eine Behindertentoilette 
gebaut worden. „Das alles muss ange-
gangen werden. Allein für die Sanierung 
der Verwaltungsgebäude werden 3-6 
Millionen Euro nötig sein. Wir haben im 
Haushalt aktuell zwar was gespart – aber 
nur, weil nötige Investitionen hinausge-
schoben wurden“, machte Weiß deutlich 

Positiver Haushalt ist Schönrechnerei auf Kosten 
unerledigter Sanierungen

und setzte hinzu: „Die nächsten Jahre 
werden es uns zeigen.“
„Mit Sozialstaatsreform und Grundrente 
bezieht die Bundes-SPD klare Positio-
nen“
Nach einem Einblick in die Gemeinde-
politik betrat der Hauptredner, MdB und 
Generalsekretär der Bayern SPD Uli 
Grötsch das Podium und warb für eine 
Auseinandersetzung mit der Europa- und 
Bundespolitik: „Wir leben in bewegten 
Zeiten. Seit der letzten Europawahl gab 
es viele Veränderungen: Mit England 
verlässt das erste Mal ein Land die EU!  
Wir erleben einen deutlichen Rechtsruck. 
Am 26. Mai stellt sich die Frage nach der 
Existenz der EU“, appellierte der Redner 
an die Zuhörerschaft und machte deutlich 
„Der Euro, die Reisefreiheit und die Vor-
züge des Wirtschaftsraumes sind keine 
Selbstverständlichkeit. Keine Nation pro-
fitiert von dem Vereinten Europa so viel, 
wie Deutschland. In einer funktionieren-

den EU müssten nicht rund 12 000 bayeri-
sche Polizisten unnötig an der Grenze zu 
Österreich stehen, um dann insgesamt 18 
Migranten aufzugreifen. Diese Polizisten 
wären an anderen Orten viel dringlicher 
gebraucht, zudem ist es viel sinnvoller, 
die Schleierfahndung zu stärken“, erläu-
terte der ehemalige Bundespolizist.
Steuerentlastung für Reiche? - ein 
Unding! „Die CSU fordert eine Steuer-
entlastung für Reiche, die dem Staat 10 
Milliarden Euro kosten würde – aber die 4 
Milliarden Euro für die Sozialstaatsreform 
ist nicht da! Hier würden gerade Rentner 
profitieren!“, wetterte der Bundestagsab-
geordnete. Auch plädierte er dafür, dass 
weltweit operierende Konzerne, wie bei-
spielsweise Google oder Amazon, ihre 
Steuern in den Ländern abführen müssen, 
wo sie Gewinne erzielen. Respekt zollte 
Grötsch allen Jugendlichen die Freitag für 
Freitag für ihre Zukunft und eine zielfüh-
rende Klimapolitik auf die Straße gehen.

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Abflussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208
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Dienstleistungen
BERNHARD

Ronny Schaffarzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@schaffarzik-trockenbau.de 
www.schaffarzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
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Bei der Jahreshauptversammlung im Hotel 
zur Post hatte die CSU diese besondere 
Würdigung parat. Ortsvorsitzender Gerald 
Morgenstern ging in der Laudatio auf Josef 
Neubauer ein, der seit September 1977 
Mitglied in der CSU ist. Seit 1978 gehört 
der Gmünder dem Stadtrat an und übte 
über mehrere Perioden das Amt des Frak-
tionssprechers aus. 18 Jahre wirkte er für 
seine Heimatstadt und die Bürgerinnen 
und Bürger des Landkreises im Kreistag. 
In beharrlicher Weise setzte er sich für 
viele Einzelanliegen ein und überzeugte oft 
durch seinen technischen Sachverstand. 
„Seine Meinung vertritt Josef Neubauer mit 
klarer Kante, er ist bekannt als Mitdenker, 
Ideengeber und Motor“ hob Morgenstern 
hervor. Im Ortsverband ist Josef Neubauer 
ein Helfer bei vielen Veranstaltungen und 
führt seit über 25 Jahren das Verteilen 
des Veranstaltungskalenders durch. Josef 
Neubauer weiß zu überzeugen, viele Mit-
glieder in der CSU wurden von ihm gewor-
ben. 
Dieter Placzek ist seit November 1982 
Mitglied im CSU Ortsverband und gehörte 
auch gleich der Vorstandschaft an. Von 
1995 bis 2009 war er stellvertretender 
Ortsvorsitzender und ist nun Beisitzer. 
Sein Markenzeichen sind sein Organisati-
onstalent, seine Fahrten und Reisen die er 
seit 1982 für die CSU durchführt und bei 
den Reisefreunden überaus beliebt sind“ 
würdigte der Ortsvorsitzende. Dieter Plac-
zek ist auch immer ein zuverlässiger Helfer 
bei Festen und Aktionen im Ortsverband. 
„Als Vater seiner „eigenen CSU-Fami-
lie“ unterstützt er seine Frau im Amt der 
FU-Vorsitzenden und jetzt auch Tochter 

Für die CSU verdient gemacht
Josef Neubauer und Dieter Placzek sind neue Ehrenmitglieder der CSU

Josef Neubauer und Dieter Placzek (zweiter und dritter von links) wurde die Ehren-
mitgliedschaft in der CSU verliehen. Bundestagsabgeordneter Albert Rupprecht (von 
rechts), Bürgermeister Edgar Knobloch und Ortsvorsitzender Gerald Morgenstern 
nahmen die Ehrung vor. 

Marina bei der Jungen Union“ hob Gerald 
Morgenstern hervor. 
Beiden legte der Ortsvorsitzende ans 
Herz, dass die Ehrenmitgliedschaft nicht 
bedeute sich zur Ruhe zusetzen, sondern 
Aufforderung ist sich weiter für die CSU 
einzusetzen. 

Besiegelt wurden die Ehrenmitgliedschaf-
ten mit einer von Bürgermeister Edgar 
Knobloch, Bundestagsabgeordneten 
Albert Rupprecht und Ortsvorsitzenden 
Gerald Morgenstern unterzeichneten 
Urkunde, einem gravierten Ehrenkrug und 
einem Gutschein.

Die Kinder  im Alter von 3 bis 6 Jahren 
und die Hortkinder der evang. Kinderta-
gesstätte Grafenwöhr bekamen einen 
Einblick in das Kinder- Karate- Konzept.
Selbstsicherheit gewinnen und demon-
strieren, nein sagen lernen. Wie bestehe 
ich in einer Notsituation? Wie kann ich 

Schnupperkurs Selbstbehauptung - Selbstverteidigung

einem Kampf aus dem Weg gehen? Wie 
erkenne ich Gefahrensituationen?
Julian Herrmanns von der Kampfkunst-
schule Geiger aus Weiden, zeigte den 
Kindern auf altersgerechte und spieleri-
sche Weise, wie sie mehr Selbstbewusst-
sein, Stärke, die richtige Körpersprache 

und Ausstrahlung erlernen  können. Die 
Hortkinder probierten zusätzlich Verteidi-
gungstechniken aus. Alle waren mit viel 
Spaß dabei!
In dem Unterricht  geht es auch um Wer-
tevermittlung, Selbstbehauptung und Prä-
vention.
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„Lass Dich täglich von den kleinen Dingen 
erfreuen, die dir der Tag schenkt“ diese 
Erkenntnis legte FU-Vorsitzende Monika 
Placzek ihren Frauen bei der Jahreshaupt-
versammlung im Hotel Gasthof Böhm ans 
Herz. Eine große Fülle von Dingen und 
Aktionen zeigte die Vorsitzende in Rechen-
schaftsbericht auf. „Es ist unser Rechen-
schaftsbericht viele Frauen bringen sich 
ins Geschehen mit ein“ stellte Monika Plac-
zek fest als sie von Aktionen wie der Zoi-
glkirwa, dem Stadtrundgang, Besuchen 
in den Seniorenheimen, Vorträgen, dem 
Deutsch Amerikanischen Volksfest und 
auch Wellnesswochenende berichtete. 77 
Damen sind derzeit in der Frauenunion und 
die Tendenz ist steigend begrüßte Monika 
Placzek die neun Neumitglieder. Hervorra-
gend sei die Zusammenarbeit der CSU und 
mit der Jungen Union, die mit ihrem neuen 
Vorsitzenden Stefan Pappenberger bei der 
Versammlung war. Schatzmeisterin Gisela 
Morgenstern konnte eine positive Kassen-
bilanz vorlegen, Erika Meiler und Anita 
Hessler bescheinigten eine einwandfreie 
Buchführung. 
„Nach meiner Frau und meiner Tochter sind 
mir die Damen der Frauenunion die liebsten“ 
gestand Bürgermeister Edgar Knobloch. 
„Hier passiert am meisten, hier wird Basis-
arbeit geleistet zum Dienste der Allgemein-
heit“ lobte Bürgermeister Edgar Knobloch 
die Frauenunion. Er hob den guten Zusam-
menhalt der FU heraus und zollte für die 
Arbeit bei vielen Veranstaltungen Respekt 
und Dank. Besondere beeindruckte die wie-
derholte Ausrichtung des Tags der Begeg-
nung in Grafenwöhr. Edgar Knobloch rief 
auf ehrlich miteinander umzugehen und 
nicht jedem Mainstreaming und Zeitgeist 
hinterherzulaufen. Dank sagte er auch den 
Frauen im Stadtrat Anita Stauber und Anita 
Hessler für ihre Mitarbeit. „Weitere Frauen 
tun uns gut“ spielte   Knobloch auf die Kom-
munalwahl an. „Die Frauen sind in unserer 
CSU-Familie das Beste was wir haben“ 

Neuwahlen und Ehrungen bei der Frauenunion 

Die Führungsriege der Frauenunion: (vorne Sitzend von links) zweite Bürgermeisterin 
Anita Stauber, Monika Placzek (Vorsitzende), Andrea Seidler und Luise Pappenberger 
zusammen mit der weiteren Vorstandschaft und den geehrten FU-Damen. Die Ehren-
gäste von CSU, Junger Union und dem FU-Kreisverband gratulierten. 

gestand CSU-Ortsvorsitzender Gerald Mor-
genstern und dankte allen Versammlungs-
teilnehmerinnen mit einem Blumengruß. 
Edgar Knobloch, Gerald Morgenstern und 
Stefan Pappenberger durften sich hier als 
Rosenkavaliere betätigen.
„Locker und aktiv“ sind die Grafenwöhrer 
FU Damen für stellvertretende FU-Kreis-
vorsitzende Andrea Lang. Die Pleysteinerin 
bat um eine gute Stimmung für die Europa-
wahl im Mai. Die CSU habe die historische 
Chance mit Manfred Weber einen Kommis-
sionspräsidenten zu bekommen. Ein junger, 
aktiver Netzwerker sei Europakandidat Chri-
stian Doleschal aus Brand der auf Listen-
platz 5 steht. „Frauen haben einen anderen 
Blickwinkel“ beendete Andrea Lang ihr 
Grußwort und forderte die Damen auf sich 
bei der Kommunalwahl mit einzubringen.   
Pflegetipps für die Haut in den verschiede-
nen Jahreszeiten gab abschließend Kosme-
tikerin Hermi Klug. 

Monika Placzek weiter an der Spitze 
Bürgermeister Edgar Knobloch und die 
Vertreter der Jungen Union leiteten die 
Neuwahlen bei der Frauenunion. Einstim-
mig wurde Monika Placzek für weitere zwei 
Jahre zur Vorsitzenden gewählt. Ihre Stell-
vertreterinnen sind Anita Stauber, Andrea 
Seidler und Luise Pappenberger. Schrift-
führerin ist Marion Marburger, Schatzmei-
sterin Gisela Morgenstern. Die Kasse wird 
von Erika Meiler und Anita Hessler geprüft, 
als Geschäftsführerin fungiert Gabi Preinl. 
Zu Beisitzerinnen wurden gewählt, Hermi 
Klug, Katrin Herold, Ingrid Meißner, Elvira 
Regler und Erika Meiler. Kooptiert werden 
Elisabeth Winters, Angelika Neumann, 
Margit Schwarz, Laila Sperber und Brigitte 
Schnabel. Bestimmt wurden auch sieben 
Delegierte und Ersatzdelegierte für die 
Kreisvertreterversammlung. Für 15jährige 
Treue zur Frauenunion wurden geehrt: Ros-
witha Sollacher, Gisela Morgenstern und 
Beate Renner.

Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung
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Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Stadt Grafenwöhr
Am Samstag, 06. April 2019, Beginn 18.00 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus, Thum-
bachstr. 73, 92655 Grafenwöhr.
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2019 erfolgt nach §8 der gültigen Vereins-
satzung an alle Mitglieder der Feuerwehr 
und des Spielmannszuges.
Vorläufige Tagesordnung: 
1.  Eröffnung und Begrüßung 
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3.  Genehmigung der Tagesordnung 
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
5.  Bericht des Kommandanten 
6.  Kassenbericht 
7. Entlastung des Kassiers sowie der
 Vorstandschaft 
8.  Bericht des Jugendwartes 
9.  Bericht des Spielmannszuges 
10. Ansprache der Gäste 
11.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Grafenwöhr im 18. März 2019
Alexander Richter 

Erster Vorsitzender der Freiwilligen
Feuerwehr Grafenwöhr e. V.

Folgende Wanderungen werden im April 
2019 besucht
06. / 07. Oberviechtach TSV Oberviechtach
06. / 07 Grub am Forst WF Grub am Forst
20. / 21 Thalmassing WF Thalmassing
27. / 28 Görau WV Görau
27. / 28 Hohenfels TSV Hohenfels
Hinweis:
Die Monatsversammlung findet am 3. 
April 2019 um 20:00 Uhr in Hotel Rattunde 
statt.
Wichtiger Hinweis: Die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen findet am
Freitag, den 26. April im Sportpark Gra-
fenwöhr statt.  Beginn: 19:00 Uhr

Ehrungen bei
Wolfgangsiedlern

Die Siedlergemeinschaft St. Wolfgang feiert 
in diesem Jahr ihr 60jähriges Gründungsfest. 
Was 1959 als Wolfgangsiedlung mit dem Bau 
der ersten Einfamilienhäuser begann hat sich 
in diesen 60 Jahren zum großen Wohngebiet 
Grafenwöhrs entwickelt. Die Gemeinschaft 
nimmt dieses Jubiläum zum Anlass, um Grün-
dungsmitgliedern und anderen langjährigen 
Mitgliedern zu danken und sie auszuzeich-
nen. Dies geschieht bei der Jahreshaupt-
versammlung am 5. April 2019 um 19 Uhr im 
Hotel „Zur Post“ in Grafenwöhr. Neben den 
Berichten und den Neuwahlen stehen die 
Verdienste der treuen Mitglieder im Mittel-
punkt der Veranstaltung. Bezirksvorsitzender 
Christian Benoist aus Schwarzenfeld lässt es 
sich nicht nehmen, die Ehrungen persönlich 
vorzunehmen.
Würdig gefeiert wird das Vereinsjubiläum 
beim Siedlerfest am 14. Und 15. August. Es 
soll ähnlich turbulent verlaufen wie das vor-
jährige Fest zum 40jährigen Bestehen des 
Spielplatzes. Die Vorbereitungen dazu sind 
im vollen Gange.

Siedlergemeinschaft
St. Wolfgang

Einladung zum Vortrag
Die Energiegenossenschaften, NEW – Neue 
Energien West eG, und die Bürger-Energie-
genossenschaft West eG laden zum Vortrag 
von Professor Dr. Michael Sterner zum 
Thema „Erneuerbare Energien in Bayern  
und Möglichkeiten zu deren Speicherung“ 
am Mittwoch, den 10.04.2019 um 19:00 Uhr 
in die Stadthalle nach Grafenwöhr ein.
Herr Professor Dr. Michael Sterner ist Pro-
fessor für Energiespeicher und Erneuerbare 
Energien an der OTH Regensburg. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dieser 
Veranstaltung begrüßen zu dürfen.
Vorankündigung: Vortrag Prof. Dr. Harald 
Lesch am 20.07.2019 in der Mehrzweckhalle 
Kemnath. Gesonderte Einladung folgt.
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Der Veranstaltungskalender für April 2019 ist bestens gefüllt
Der Monat April hat eine Vielzahl von Veranstaltungen

02.04. VdK Ortsverband - Aussensprechtag
02.04. Kath. Frauenbund - Trauer-Cafe
03.04. Stadtbücherei St. Michael - Goldschatzsuche
06.04. Falkenhorst-Schützen Hütten - Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen
06.04. Kath. Pfarrgemeinde - Firmung
06.04. SPD – Ortsverband - Zoiglfahrt nach Hammerles
06.04. FFW Grafenwöhr - JHV
07.04. Falkenhorst-Schützen Hütten - Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen
07.04. Heimatverein - Ostermarkt
07.04. Kath. Pfarrgemeinde - Missio Fastenessen im Jugendheim
07.04. Kath. Frauenbund - Solibrotaktion
08.04. Kath. Frauenbund - Vortrag: Bernhard Forster-Missionsarbeit
09.04. CSU – Ortsverband - Tagesfahrt Besichtigung eines Geflügelhofes
09.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Gößenreuth
09.04. Kolpingsfamilie - Kess-Erziehen-Elternkurs
12.04. Arbeitskreis Ökumene - Ökumenischer Kreuzweg in der Friedenskirche
12.04. Fotoclub - Bild des Monats - Hotel Rußweiher
12.04. Gründung Brotbackverein
13.04. Heimatverein - Truppenübungsplatzrundfahrt
13.04. Führung Geoparkranger Raimund Röttenbacher
15.04. Kolpingsfamilie – Junge Familie - Kinder färben Ostereier
16.04. Evang. Kirchengemeinde - Seniorendienstagsclub
17.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Grafenwöhr Eichendorffstr.
21.04. Kolpingsfamilie - Kolpingsreise nach Rom bis 27.04.19
22.04. KAB Hütten - Ostereiersuche
23.04. Kath. Frauenbund - Seniorennachmittag Osterkaffee
24.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Hütten
27.04. VdK Ortsverband - Jahreshauptversammlung
28.04. Führung Geoparkranger Raimund Röttenbacher - Literatour
30.04. Maibaumaufstellen, Feuerwehren, Grafenwöhr, Gmünd und Hütten

Aktuelle Informationen und neue Termine finden Sie im Veranstaltungskalender der 
Stadt Grafenwöhr unter www. grafenwoehr.de/veranstaltungskalender

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.
Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  
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Kleinanzeigen
Ab sofort zu vermieten
 4 Zimmer, Küche, Bad mit Balkon, 
 Garage und Garten ab sofort zu vermieten.
Schriftliche Anfragen unter Nr. 4/01 an 
Druckerei Hutzler GmbH

Zu vermieten
 Sehr ruhige, gepflegte, sonnige 
 2 Zi-Wohnung, 70qm in Eschenbach.  
 Landhausküche, Garten, Barrierefrei.
 Ab 01.05. an NR zu vermieten.
Tel. 09645 / 76 99 660

Gewerbehalle zu vermieten. 
Im Gewerbepark Grafenwöhr 
bis zu 18000 € Zuschuss
 Gewerbehalle mit gesamt 297m² Im Gewer-
bepark Grafenwöhr zu vermieten. Miete 1900,- 
€ mtl. zzgl. NK 450,- €. Es handelt sich um 2 
Räume die vielseitig Nutzbar sind. z. B. Sports-
bar, Tanzlokal aber auch gut geeignet für einen 
Autohandel (ohne Werkstatt), Autoaufbereitung, 
Lager (DHL in unmittelbarer Nähe) usw. Es befin-
det sich bereits Strom und Heizung in der Halle, 
sowie 3 WC´s (Damen / Herren und Personal). 
Da die Halle noch nach den Vorstellungen des 
Mieters ausgebaut werden müsste, gewährt der 
Vermieter einen Zuschuss in Höhe von bis zu 
18000,00 €. Näheres am Telefon 0170 1136242.
Business Property in Grafenwöhr for 
rent. Multiple use possible: Dance Club, 
Sports bar, Car dealer ship etc. Directly 
from the owner. We speak English. Please 
call us directly for details 0170 1136242.

Entlaufen
 Katze, schwarz mit weißem Hals Pfoten  
 und in der Bahnhofsiedlung entlaufen
Hinweise erbeten 09641 / 38 29
oder 0171 / 51 47 025

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines  

80. Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen

Gratulanten ein herzliches „Vergelts Gott“.

Hildegard Schedl
Gmünd, im März 2019

H E R Z L I C H E N  D A N K
für die Anteilnahme am Tod unserer lieben Angehörigen

Frau Franziska Bauer 
geb. Keck

Vergelt‘s Gott Herrn Pfarrer Bayer und dem Kirchenchor mit Organisten für die würdige 
Gestaltung des Requiems
Grafenwöhr, im Februar 2019  Christine Suttner mit Fam.
      Evelyn Mandl mit Fam.

Ostereiersuche am Hüttner 
Spielplatz

Am Ostermontag, 22.04.2019 veranstaltet 
das Spielplatz-Team des KAB Ortsverbands 
Hütten um 14:00 Uhr eine Ostereiersuche am 
Hüttner Spielplatz. 
Eingeladen sind hierzu alle Kinder bis 12 Jahre. 
Das KAB Spielplatz-Team freut sich auf Euer 
Kommen.

Bürgergespräche 2019
Der SPD Ortsverein Gafenwöhr löst auch 
in diesem Jahr sein Wahlversprechen ein, 
es ergeht herzliche Einladung zu folgenden 
Bürgergesprächen:
Dienstag, 09. April 2019 – 19.00 Uhr
Feuerwehrhaus Gössenreuth
Mittwoch, 17. April 2019 – 19.00 Uhr
Eichendorfstaße Grafenwöhr
Mittwoch, 24. April 2019 – 19.00 Uhr
Gasthaus Schleicher Hütten
Mittwoch, 15. Mai 2019 – 19.00 Uhr
Floriansstube Gmünd
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen, wir freuen uns auf 
einen interessanten Austausch.
Ihre SPD Grafenwöhr

Reinigungskraft (m/w) 
für das städtische Waldbad Grafenwöhr
Die Stadt Grafenwöhr sucht zur Verstärkung des Teams im  städtischen Waldbad Grafen-
wöhr für die Freibadsaison 2019 (Anfang Mai bis Mitte September) eine Reinigungskraft 
(m/w).
Interessierte Bewerber werden gebeten, sich umgehend bei der Stadtverwaltung Grafen-
wöhr, Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr bei Martina Memmel, Tel. 09641/9220-0 oder per 
E-Mail: poststelle@grafenwoehr.bayern.de zu melden.
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Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 19. April 2019
 für Anzeigen 23. April 2019
Nächster Erscheinungstag:
 01. Mai 2019

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Auflage: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet: http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.
de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de

Danksagung
Ein herzliches Danke sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Anna Bergler
mit Wort und Schrift Trost gespendet haben.
Nochmals Danke!   In stiller Trauer: 

Kinder und Verwandte

April 2019
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Wir danken recht herzlich für alle Zeichen liebevoller Anteilnahme 
am Tod unserer Mutter

Maria Roith
geb. Hilburger

*03.11.1926           † 25.02.2019

Die würdige Gestaltung des Trauergottesdienstes und der Beisetzung, 
und die vielen Zeichen der Verbundenheit sind uns Trost und Hoffnung. 
Vergelt’s Gott.

Grafenwöhr, im März 2019  Waltraud Hößl mit Familie
     Marianne Biersack mit Familie
     Alfred Roith mit Familie

Wir danken allen herzlich, die meiner lieben Frau, unse-
rer Mutter und Oma

Frau Ingrid Engelstädter
ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumen bekun-
det haben.
Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ an die Paliativbetreuung 
Hildegard Haupt, Elisabeth Haustein, Praxis Dr. Tillgener 
u. Dr. Schultes mit Team, Pfarrer Müller und dem Chor 
Sin Falta für die Gestaltung des Gottesdienstes, allen 

Freunden und Bekannten die uns in dieser schweren Zeit unterstützt und 
zur Seite gestanden haben.

Grafenwöhr, im März 2019   In stiller Trauer: 
Günter Engelstädter mit Angehörigen

Du hast immer an uns, nie aber an Dich selbst gedacht

Hans Meißner
Überwältigt von der großen Anteilnahme am Tod unseres 
Opas sagen wir Allen, die uns durch diese schwere Zeit 
begleiten, ein herzliches 

„Vergelt‘s Gott“

Unsere Liebe begleitet Dich
Gabi Schlagner mit Jürgen und Dominik

Grafenwöhr März 2019
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    Wir nehmen Ihnen die Arbeit ab 
und empfehlen Ihnen dazu als Beilage

Kartoffel- oder Nudelsalat
 500g-Becher  2,79 €

Gerne fertigen wir Ihnen für Ihre Grillparty eine nach Ihren 
   Wünschen zusammengestellte Grillplatte

      Grillpaket
   -Bratwurst fein-
  (Btl: ca. 1kg - 20x ca. 50g)
     5,99 €/kg

 HAMBURGER
  (rein Rindfleisch)
Beutel: 600g (6x100g)
 5,79 €/Beutel

     Grillpaket
 -Schweine-Bauchscheiben-
 Btl: 6 Stück gewürzt (ca. 700g) 
     5,65 €/kg

           Grillpaket
   -Schweine-Nackensteak-
  Btl: 5 Stück gewürzt (ca. 900g)
    5,99 €/kg

*** Feuer frei zur Grillerei ***
Gültig ab 01.04.2019 bis auf Widerruf

Sonderangebote
vom 01.04. - 12.04.2019 vom 15.04. - 26.04.2019

Super-Sonderaktion: Leberkäse-Ecken aus täglich frischer Produktion nur 2,20 €/kg

Schweine-Schnitzel   
aus der Oberschale Natur oder
Küchenfertig paniert                          1kg      5,90 
Sauerbraten
nach Hausfrauenart eingelegt                  1kg     9,90
Hausmacher Leberwurst grob  100g   -,69  
Aufschnitt Aufschnitt sortiert                  100g   -,75
Puten-Bierschinken  *rein Pute*  
Brühpolnische
kalt & warm ein Genuss                           100g   -,79   
Krustenschinken ofengebacken    
Salami Mediterrano                   100g   1,09
  

Falsches Filet Jungbulle       1kg      9,50
Puten-Rollbraten 
aus der saftigen Oberkeule mit Haut      1kg      5,35
Leberwurst fein im Naturdarm            
Champignon- / Jagdwurst       RömerbraChampignon- / Jagdwurst       Römerbra-
ten *rein Pute*      100g  -,69  
Weißwurst kesselfrisch        100g    -,79
Salami-Aufschnitt 
hausgemacht, sortiert                   100g   -,99
Rosmarinschinken         100g    1,09

Paprika-Käse-Salat   
hausgemacht                     100g   -,79

Saint Albray         
50 % Fett i. Tr.              100g   1,79

Fleischsalat 
hausgemacht               100g   -,75

Stilfser Bergkäse   
50% Fett i. Tr.                 100g   1,69

Regensburger Knacker
Pckg: 300g (4x75g)            Pckg   1,79

Bacon geräuchert
Pckg: 500g, dünn geschnitten      Pckg  3,99
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